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KINDES- UND JUGENDALTERS 
LEHRSTUHL FÜR KINDER- UND JUGENDPSYCHIATRIE UND -PSYCHOTHERAPIE 
UNIV.-PROF. DR. MED. BEATE HERPERTZ-DAHLMANN 

WEITERE PROFESSUREN INNERHALB DER KLINIK: 

W3-PROFESSUR FÜR KLINISCHE NEUROPSYCHOLOGIE IM KINDES- UND JUGENDALTER 

UNIV.-PROF. DR. RER. NAT. KERSTIN KONRAD 

W1-PROFESSUR FÜR TRANSLATIONALE HIRNFORSCHUNG IN PSYCHIATRIE UND NEUROLOGIE 

UNIV.-PROF. DR. MED. FLORIAN DANIEL ZEPF 

ANZAHL DER PLANSTELLEN FÜR WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 21,5 (+4,5 TAGESKLINIK DÜREN)  
ANZAHL ALLER DRITTMITTELFINANZIERTEN MITARBEITER: 8,5 WISSENSCHAFTLICHE UND 1 NICHT-
WISSENSCHAFTLICHER MITARBEITER  

 

1. FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 
Die intensive Forschung zu den Essstörungen wurde fortgesetzt. Nachdem sich durch eine große randomisiert-
kontrollierte Studie die tagesklinische Behandlung der adoleszenten Magersucht als genauso wirksam, aber deutlich 
kostengünstiger erwies, sollen weitere Untersuchungen zur Verbesserung der Behandlung der Magersucht folgen. Die 
Rehospitalisationsraten sind mit 20-30% sehr hoch. Im Jahr 2014 wurde das Home Treatment konzipiert, wo die Be-
handlung nach einem sehr kurzfristigen stationären Aufenthalt durch ein mobiles Team und unter Einbeziehung der gan-
zen Familie im häuslichen Umfeld der Patientin erfolgen soll. Zur Finanzierung dieser Behandlung wurden erste Ver-
handlungen mit den Krankenkassen aufgenommen.  

Die 2013 gegründete Forschungsgruppe "Translationale Essstörungsforschung" von Herrn Dr. Seitz aus der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie arbeitet in enger Zusammenarbeit mit dem Institut für Neuroanatomie (Prof. Cordian Beyer) und dem 
Institut für Versuchstierkunde (Prof. Rene Tolba) im Grenzgebiet zwischen Kinder- und Jugendpsychiatrie und den Neu-
rowissenschaften. Herr Dr. Seitz und die PhD Studentin Linda Frintrop konnten 2014 durch einen START-Antrag geför-
dert erfolgreich das "Activity Based Anorexia" Rattenmodell  erstmals am Aachener Uniklinikum etablieren. Dieses Mo-
dell wird nun benutzt, um die Auswirkungen der für Anorexie typischen Starvation auf Gehirnvolumen und -funktion bei 
adoleszenten Ratten zu erforschen. Insbesondere die Rolle des Fehlens des weiblichen Geschlechtshormons Estradiol 
bei der Gehirnvolumenabnahme und einer möglichen Therapie durch Hormonsubstitution stehen im Fokus der Bemü-
hungen mit direkten Konsequenzen für eine mögliche Substitution auch bei Patienten. Die Gruppe arbeitet sehr produktiv 
und ist 2014 auf 1 Habilitanden, 1 PhD-Studentin, 3 medizinische Doktoranden und eine Masterstudentin angewachsen. 

Die Studie zu Auswirkungen der Mutter-Kind-Interaktion auf die kindliche Entwicklung im Rahmen des BMBF-Projektes 
„Understanding and breaking the intergenerational cycle of abuse“, Subprojekt „Behavioral, developmental, and neural 
effects of a standardized mother-child intervention program in adolescent mothers and their children“ (TeeMo) wurde 
gemeinsam  mit  Frau Prof. Konrad fortgesetzt, indem es vor allem um die Förderung der Feinfühligkeit der Mutter ge-
genüber ihrem Kind geht. Wir boten adoleszenten Müttern ein Trainingsprogramm an, wobei der Unterschied zwischen 
trainierten und nicht trainierten Müttern sowie zwischen erwachsenen und jugendlichen Müttern untersucht werden sollte. 
Erste Untersuchungsergebnisse zeigten auf, dass adoleszente Mütter deutlich mehr psychiatrische Störungen, insbe-
sondere Depressionen, aufweisen als erwachsene Mütter. Auch die psychosozialen Belastungen, denen die adoleszente 
Mutter ausgesetzt war, erwiesen sich als wesentlich gravierender als die psychosozialen Belastungen bei den erwach-
senen Müttern. 

2013 wurde das FP 7-EU-Projekt zur Erforschungen zu Störungen des Sozialverhaltens bei Mädchen initiiert. Hierin sind 
17 europäische Institutionen und Unternehmen aus insgesamt 8 europäischen Ländern beteiligt; es wird von der Goethe-
Universität Frankfurt koordiniert. Aachen beschäftigt sich als zweitgrößter Projektpartner vor allem mit neurobiologischen 
Fragestellungen, in erster Linie mit neuropsychologischen und hirnmorphologischen sowie –funktionellen Veränderun-
gen. An diesem Projekt sind alle Professoren an der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psy-
chotherapie (Herpertz-Dahlmann, Konrad, Zepf) beteiligt. Es zeigte sich, dass die Rekrutierung sich wesentlich schwieri-
ger gestaltete als primär von uns angenommen worden war. Störungsbedingt nahmen viele Probanden die Termine nicht 
wahr oder beendeten die Studie nach wenigen Erhebungszeitpunkten, so dass Sorge bestand, dass das Projekt durch 
zu geringe Teilnehmerzahlen Schaden nehmen könnte. Im Verlauf des Jahres 2014 konnten aber Strukturen in der Klinik 
und vor allem durch großes persönliches Engagement der beiden Projektmitarbeiter Dr. G. Kohls und Dr. C. Biskup etab-
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liert werden, die die Rekrutierung deutlich verbesserten, so dass wir mittlerweile zu den Projektpartnern mit den meisten 
Probanden gehören.  

Bei Auslaufen des Internationalen Graduiertenkollegs Schizophrenie und Autismus wurde ein neues Graduiertenkolleg in 
Kooperation mit der University of Pennsylvania zum Thema „Aggression und Impulsivität“ beantragt, wo die Begutach-
tung im Jahr 2015 erfolgen soll (The neuroscience ot modulating aggression and impulsivity in psychopathology). Wir 
hoffen sehr, dass auf diese Art und Weise die erfolgreiche Zusammenarbeit mit der University of Pennsylvania fortge-
setzt werden kann.  

Die Forschung auf dem Gebiet des Autismus im Rahmen des Internationalen Graduiertenkollegs „Schizophrenie und Au-
tismus“ wurde in Kooperation mit der University of Pennsylvania fortgesetzt. Wir haben uns sehr gefreut, dass wir für die 
Autismusforschung Herrn Prof. Dr. Schulte-Rüther, W1-Professor im Rahmen der Exzellenzinitiative, gewinnen konnten. 

Im Lehr- und Forschungsgebiet „Klinische Neuropsychologie des Kindes- und Jugendalters (Prof. Dr. rer. nat. K. Kon-
rad) wurden die Forschungsprojekte zur normalen und abweichenden Hirnentwicklung bei Kindern und Jugendlichen 
fortgesetzt und erfolgreich publiziert. 2014 wurde ferner eine neuropsychologischen Ambulanz für Kinder und Jugendli-
che eröffnet, in der neue Erkenntnisse zur neuropsychologischen Diagnostik und Therapie direkt in die klinische Praxis 
transferiert werden. Die Diagnostik und Behandlung von Teilleistungsstörungen und kognitiven Störungen bei Kindern 
und Jugendlichen und unsere Forschungsbemühungen, diese weiter zu verbessern sowie im Rahmen von patientenori-
entierter Lehre neue Erkenntnisse an die Studierenden zu vermitteln, werden nun optimal innerhalb des LFGs integriert, 
und Forschung, Lehre und Krankenversorgung auf dem Gebiet der klinischen Entwicklungsneurowissenschaften können 
sich gegenseitig stimulieren.  

In dem DFG Projekt "Lesen ohne Worte" (PD Dr. Günther) werden mit Hilfe von Blickbewegungsmessungen und funkti-
oneller Bildgebung die entwicklungspsychologischen Grundlagen des Leseerwerbs weiter erforscht. Auch ein DFG 
Folgeantrag von Herrn PD. Dr. Günther ist mittlerweile bewilligt. Ferner wurde das von der EU-geförderte Projekt 
ADDUCE zu Langzeitauswirkungen von Methylphenidat fortgesetzt, und erste Ergebnisse wurden erfolgreich publiziert.  

Im Rahmen der BMBF- Aussschreibung „Research collaborations on behavioural disorders related to violence, neglect, 
maltreatment, and abuse in childhood and adolescence”  wurde das multizentrische Projekt zur Untersuchung von Pfle-
gekindern nach Misshandlungserfahrungen in Kooperation mit der hiesigen Klinik für Pädiatrie (PD Dr. Tenbrock) und 
Kollegen in Bielefeld und Braunschweig erfolgreich fortgeführt. Erste Studienergebnisse zu den Auswirkungen von frü-
hen Stresserfahrungen auf die kindliche Hirnentwicklung von Pflegekindern konnten hochrangig publiziert werden. 

Das Nahinfrarot Spektroskopie(NIRS)-Labor wurde erfolgreich etabliert, und zahlreiche technische Herausforderungen, 
insbesondere für die Messung von Babies und Kleinkindern, konnten erfolgreich gelöst werden. Dies wurde unterstützt 
durch ein Theodore von Karman-Fellowship for Outgoing Scientists von Frau Prof. Konrad, mit Hilfe dessen sie einen 
Aufenthalt an einer führenden Arbeitsgruppe für Infant NIRS Imaging (Prof. Minagawa-Kawai) an der Keio University in 
Tokyo finanzierte. Frau Dr. Firk erhielt 2014 das Habilitationsstipendium für Frauen an der med. Fakultät und kann sich 
nun intensiv der Erforschung der neurobiologischen Grundlagen der frühen Mutter-Kind-Beziehung widmen. 

2014 gelang auch die Einwerbung eines gemeinsamen ERS BOOST Fund Projektes mit Frau Prof. Neuschäfer-Rube 
(Pädaudiologie) sowie Prof. Fels und Prof. Vorländer vom Institut für technische Akustik. Im Rahmen dieses Projektes 
soll mit Hilfe von experimentellen Untersuchungen die Wahrnehmung in komplexen virtuellen akustischen Szenen unter-
sucht werden und mit NIRS-Untersuchungen die neuronale Basis dieser Prozesse genauer bestimmt werden. Dieses 
Projekt leistet einen wichtigen Beitrag für die Diagnostik von Wahrnehmungsprozessen von hörgeschädigten Kindern 
und Kindern mit ADHS und soll langfristig auch helfen zu klären, wie die Inklusion von hörgeschädigten Kindern in 
Schulklassen weiter verbessert werden kann. 

Im Lehr- und Forschungsgebiet „Translationale Hirnforschung in Psychiatrie und Neurologie II“ in der Klinik für Psychiat-
rie, Psychosomatik und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters (Professor Dr. rer. nat. M. Schulte-Rüther) wur-
den mehrere Studien fortgeführt und initiert. Es wurde erfolgreich ein RWTH Start-Up Projekt eingeworben. Im Rahmen 
eines Pilotprojektes wurde hierbei exploriert, ob ein technisches Unterstützungssystem mit Hilfe von Eye-tracking und 
automatisierter Emotionserkennung therapeutisch bei Patienten mit Autismus-Spektrum Störungen wirksam sein kann. 
Zunächst wurden die technischen Komponenten eines solchen Systems erprobt. Eine weitergehende Förderung des 
Projektes wurde erfolgreich im Rahmen eines BMBF-Verbundes beantragt, die Förderung beginnt in 2015.  

Die im Rahmen des IRTG begonnene Studie zu neuronalen Grundlagen von Joint Attention wurde in Kooperation mit 
dem Forschungszentrum Jülich fortgesetzt. Die Datenerhebung gesunder Kontrollprobanden wurde abgeschlossen. Die 
Datenerhebung der Patientengruppe (Autismus-Spektrum-Störung) läuft noch bis Herbst 2015. 

Die Forschung zur Wirkung von Oxytocin auf soziales Verstärkungslernen (DFG-Förderung seit 2013) bei Autismus-
Spektrum-Störungen wurde in Kooperation mit dem Forschungszentrum Jülich fortgesetzt, der Abschluss der Datener-
hebung wird für 2015 angestrebt.  

In Fortführung der erfolgreich abgeschlossenen SOSTA-net Studie (multizentrische Studie unter Beteiligung der KJP 
Aachen, Prof. Herpertz-Dahlmann und Prof. Schulte-Rüther) wurden weiterhin Sozialkompetenz-Trainingsgruppen für 
Autismus angeboten und wissenschaftlich begleitet (Kooperation mit KJP Frankfurt). Zur weitergehenden Evaluierung 
der Effektivität des Trainings wurde erfolgreich ein START-Projekt eingeworben, mit dem neurobiologische und epigene-
tische Prädiktoren des Trainingserfolgs exploriert werden sollen, das Projekt startet in 2015. 



LEHRSTUHL FÜR KINDER- UND JUGENDPSYCHIATRIE UND -PSYCHOTHERAPIE FORSCHUNGSBERICHT 2014 

314 

Im Lehr- und Forschungsgebiet „Translationale Hirnforschung in Psychiatrie und Neurologie“ in der Klinik für Psychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters (Professor Dr. med. F.D. Zepf) wurden mehrere 
Studien durchgeführt. Die Forschungsprojekte dieser Arbeitsgruppe (Themenbereich: Rolle des Botenstoffes Serotonin 
im Rahmen von Entscheidungsprozessen sowie kognitiven Parametern) wurden weitergeführt und teilweise ausgewer-
tet. Ein anderes Forschungsprojekt (welches zu Beginn aus Mitteln des START-Programms gefördert wurde) befasste 
sich mit der Untersuchung neuronaler und neurochemischer Korrelate episodischer Gedächtnisprozesse bei Patienten 
mit selbstverletzendem Verhalten (Jugendliche und Erwachsene) in Verbindung mit hormonellen Veränderungen, spezi-
ell mit Blick auf den Einfluss von Serotonin. Die Untersuchungen in einer ersten Stichprobe von gesunden Teilnehmerin-
nen wie wurden abgeschlossen und erste Daten zum Einfluss von Serotonin auf das verbale deklarative Kurzzeitge-
dächtnis (Erwachsene) publiziert.  

Ein weiteres Forschungsprojekt zur Rolle des Botenstoffes Serotonin bei affektiven Störungen (in Kooperation mit der FA 
Dr. Kellner, Technische Unternehmensberatung) wurde abgeschlossen. Ein Forschungsprojekt zur Entwicklung geeigne-
ter Trainingsprotokolle für ein EEG-Neurofeedback-Gerät wurde im Jahr 2012 begonnen und läuft weiterhin, ein Ab-
schluss dieses Projektes ist für den Herbst 2015 vorgesehen. Kooperationspartner sind hierbei die FA Neuroconn (Ill-
menau) und die FA Hasomed (Magdeburg) sowie der Philips Lehrstuhl für Medizinische Informationstechnik (MedIT) am 
Helmholtz-Institut für Biomedizinische Technik der RWTH Aachen (Prof. Dr. S. Leonhardt) und der Lehrstuhl für Medizin-
technik (MediTEC, Prof. Dr. K. Radermacher). Ein weiteres Forschungsprojekt (in Kooperation mit der FA Dr. Kellner, 
Technische Unternehmensberatung) zu immunologischen Aspekten bei psychiatrischen Symptomen wird ca. Mitte 2015 
abgeschlossen werden. 

2. DRITTMITTEL 

2.1 über die Drittmittelstelle des UKA verwaltete Mittel 

P 1: Behavioral, developmental, and neural effects of 
a standardized mother-child intervention program in 
adolescent mothers and their children (TeeMo) 

Projektleiter: Prof. Dr. B. Herpertz-Dahlmann 

Förderer: BMBF/DLR 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2012 – 30.06.2015 

Kooperationen: Pränataldiagnostik und spezielle 
Geburtshilfe (Prof. Dr. Goecke, 
Jugendämter der Städteregion)  

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: Internationales Graduiertenkolleg „Brain-be-
havior relationship of normal and disturbed emoti-
ons in schizophrenia and autism“ 

Projektleiter: Prof. Schneider, Prof. Herpertz-
Dahlmann, Prof. Konrad etc. 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2006-2015 

Kooperationen: University of Pennsylvania 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

  

P 3: Randomized multi-centre controlled trial of 
group-based social skills training in children and 
adolescents with high functioning Autism Spectrum 
Disorder (SOSTA-NET) 

Projektleiter: Prof. Dr. B. Herpertz-Dahlmann 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum:  04/2010-03/2013 

Kooperationen: Prof. Dr. Freitag, Frankfurt 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
 

P 4: Verbund Psychotherapie EDNET (ANDI) 

Projektleiter: Prof. Dr. B. Herpertz-Dahlmann 

Förderer: BMBF/DLR 

Bewilligungszeitraum: 2006-2013 

Kooperationen: Unikliniken Würzburg, Duisburg-
Essen, Freiburg, Berlin, Städt. 
Kliniken Köln 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 5: Juniorprofessur 

Projektleiter: Prof. Dr. Zepf 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2012-2015 

Kooperationen: JARA-Brain 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 6: Pflegefamilienstudie: Zur Entwicklung von Kin-
dern in Pflegefamilien (GROW-TREAT) 

Projektleiter: Prof. Dr. K. Konrad 

Förderer: BMBF/DLR 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2013 – 30.06.2016 

Kooperationen: Klinik für Kinderheilkunde, Uni-
versität Braunschweig (FB Psy-
chologie); Universität Bielefeld 
(FB Psychologie) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 7: Neurobiology and Treatment of Adolescent Fe-
male Conduct Disorder (FEMNAT-CD)  

Projektleiter: Prof. Herpertz-Dahlmann, Prof. 
Konrad, Prof. Zepf  

Förderer: EU/ Collaborative Project, FP7 

Bewilligungszeitraum: 07/13 -06/17 

Kooperationen: Universität Frankfurt, University 
of Southampton, Universität Ba-
sel, Universitätsklinikum Heidel-
berg, Universität Regensburg, 
University of Birmingham, Uni-
versity of Amsterdam, Trinity Col-
lege Dublin 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaft 

 

P 8: Attention Deficit Hyperactivity Disorder Drugs 
Use Chronic Effects (ADDUCE)  

Projektleiter: Prof. Konrad: WP6: Long term 
adverse neurological effects of 
methylphenidate treatment for 
ADHD 

Förderer: EU/ Collaborative Project ‐ FP 

Bewilligungszeitraum: 11/10 -10/15 

Kooperationen: School of Pharmacy, University 
of London, Radboud University 
Nijmegen, Zentralinstitut für See-
lische Gesundheit Mannheim, 
University of Dundee, University 
of Nottingham, University of Cork 
University Psychiatric Centre, 
Katholieke Universiteit Leuven, 
Università degli Studi di Cagli-
ari/Instituto Superiore di Sanita, 
VADASKERT Child and Adoles-
cent Psychiatry Hospital and 
Outpatient Clinic, Budapest, etc. 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaft 

 

 
P 9: Neurofeedback  

Projektleiter: FA Neuroconn / Prof. Zepf 

Förderer: Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie (BmWi) 

Bewilligungszeitraum: 01.04.2012 – 31.03.2015 

Kooperationen: FA Neuroconn (Ilmenau), FA Ha-
somed (Magdeburg), Lehrstuhl 
für Medizinische Informations-
technik der RWTH Aachen, Lehr-
stuhl für Medizintechnik der 
RWTH Aachen 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 10: Untersuchung zentralnervöser serotonerger 
Funktionen bei ADHS 

Projektleiter: Prof. Dr. Zepf 

Förderer: American Psychiatric Ass.  

Bewilligungszeitraum: 04/2009-12/2099 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 11: Immunologische Prozesse und psychiatrische 
Störungsbilder 

Projektleiter: Prof. Zepf 

Förderer: Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie (BmWi) 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2012 – 31.03.2015 

Kooperationen: FA Dr. Kellner, Technische Un-
ternehmensberatung 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 12: Der Einfluss von starvationsbedingtem Östro-
genmangel und Östrogensubstitution auf neurale 
Plastizität und Verhalten bei der Ratte – eine transla-
tionale Perspektive für die Behandlung der adoles-
zenten Anorexia nervosa  

Projektleiter: Dr. J. Seitz 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 2003-2015 

Kooperationen: Prof. Tolba, Prof. Beyer, Prof. 
Neulen 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 13: Fingerzählen – ein Grundbaustein des Rech-
nens? 

Projektleiter: Dr. H. Krinzinger 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 2013-2015 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 14: Juniorprofessur 

Projektleiter: Prof. Dr. Schulte-Rüther 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2014-2017 

Kooperationen: JARA-Brain 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 15: Social reinforcement learning and brain activa-
tion in the human ventral striatum – a pilot study to 
explore the potential of oxytocin to enhance social 
learning in autism spectrum disorder 

Projektleiter: Prof. Dr. Martin Schulte-Rüther 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 1.4.2013-31.12.2014 

Kooperationen: Prof Fink, Institut für Neurowis-
senschaften und Medizin (INM-3) 
Forschungszentrum Jülich & Kli-
nik und Poliklinik für Neurologie, 
Universitätsklinikum Köln; Prof. 
Willmes, Klinik für Neurologie, 
RWTH Aachen; Prof. Egger-
mann, Prof Zerres, Institus für 
Humangenetik, RWTH Aachen; 
Prof. Karges, Endokrinologie und 
Diabetologie, Klinik für Gastro-
enterologie, RWTH Aachen, Prof 
Freitag, Klinik für Kinder- und ju-
gendpsychiatrie, Uniklinikum 
Frankfurt a.M.; Inge-Kamp-
Becker, Klinik für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie, Universitätskli-
nikum Gießen Marburg; Dr. 
Kohls, Prof. Schultz, Children’s 
Hospital Philadelphia, University 
of Pennsylvania 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

  

P 16: Towards a computerized immersive social in-
teraction training system for patients with autism 

Projektleiter: Prof. Dr. Martin Schulte-Rüther 

Förderer: DFG (über RWTH, Start-Up) 

Bewilligungszeitraum: 04/2014-03/2015 

Kooperationen: Prof. Vogeley, Klinik für Psychiat-
rie und Psychotherapie, Universi-
tätsklinikum Köln 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik / Klinische 
Neurowissenschaften 

 

P 17: Lesen ohne Worte: ein Paradigma zur Untersu-
chung entwicklungspsychologischer Grundlagen 
von normalem und dyslektischem Lesen 

Projektleiter: Dr. Günther 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 01.05.10-28.04.13 

Kooperationen: Florida State University, USA 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

3. PUBLIKATIONEN  

3.1 Originalarbeiten, Reviews, Editorials: gelistet in 
WoS/Medline 

[1] Boger M, Backhus F, Guenther T (2014) No Specific 
Discrepancy between Productive and Receptive Vo-
cabulary in Children with Down Syndrome Sprache-
Stimme-Gehor.1:42-7 (IF 0,2) 

[2] Boraska V, Franklin CS, Floyd JA … Bühren K … 
Herpertz-Dahlmann B et al. (2014) A genome-wide 
association study of anorexia nervosa. Mol Psychia-
try.10:1085-94 (IF 14,496) 

[3] Bühren K, Gärtner L, Kennes LN, Seitz J, Hagenah 
U, Herpertz-Dahlmann B (2014) [Hematological 
changes in adolescent anorexia nervosa]. Z Kinder 
Jugendpsychiatr Psychother.1:19-26 (IF 0,943) 

[4] Bühren K, Schwarte R, Fluck F, Timmesfeld N, Krei 
M, Egberts K, Pfeiffer E, Fleischhaker C, Wewetzer 
C, Herpertz-Dahlmann B (2014) Comorbid psychiat-
ric disorders in female adolescents with first-onset 
anorexia nervosa. Eur Eat Disord Rev.1:39-44 (IF 
2,461) 

[5] De Rubeis S, He X, Goldberg AP … Schulte-Rüther 
M et al. (2014) Synaptic, transcriptional and chroma-
tin genes disrupted in autism. Nature.7526:209-15 
(IF 41,456) 

[6] Freitag CM, Konrad K (2014) Autism spectrum dis-
order: underlying neurobiology. J Neural 
Transm.9:1077-9 (IF 2,402) 

[7] Greimel E, Schulte-Rüther M, Kamp-Becker I, Rem-
schmidt H, Herpertz-Dahlmann B, Konrad K (2014) 
Impairment in face processing in autism spectrum 
disorder: a developmental perspective. J Neural 
Transm.9:1171-81 (IF 2,402) 

[8] Günther T, Konrad K, Häusler J, Saghraoui H, 
Willmes K, Sturm W (2014) Developmental Differ-
ences in Visual and Auditory Attention: a Cross-
Sectional Study. Z Neuropsychol.3:143-52 (IF 0,4) 

[9] Herpertz-Dahlmann B (2014) [Eating disorders- cur-
rent fields of research]. Z Kinder Jugendpsychiatr 
Psychother.1:5-6 (IF 0,943) 

[10] Herpertz-Dahlmann B (2014) Child and adolescent 
psychiatry in Germany. Eur Child Adolesc Psychia-
try.7:621-22 (IF 3,336) 

[11] Herpertz-Dahlmann B, Hebebrand J (2014) [Thanks 
to our former editor professor Dr. med. Bernd 
Blanz]. Z Kinder Jugendpsychiatr Psychother.4:211 
(IF 0,943) 

[12] Herpertz-Dahlmann B, Holtmann M (2014) [Farewell 
and thank-you to Gerd Lehmkuhl]. Z Kinder Jugend-
psychiatr Psychother.3:145-6 (IF 0,943) 
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